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1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Ro 9/72 Bonn, den 21. August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Erhöhung des Ge- 
meinschaftszollkontingents für Rohmagnesium der Tarif- 
stelle 77.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 3. August 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestroße 56, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates 
zur Erhöhung des Gemeinschaftszollkontingents für 
Rohmagnesium der Tarif stelle 77.01 A des Gemeinsamen 

Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 2827/71 ist ein 
Gemeinschaftszollkontingent in einer Gesamthöhe 
von 10 000 Tonnen für Rohmagnesium der Tarifstelle 
77.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs eröffnet und auf 
die Mitgliedstaaten aufgeteilt worden. 

An Hand der neuesten Angaben für 1972 über den 
Verbrauch, die Erzeugung, die Ausfuhren nach drit- 
ten Ländern, die im aktiven Veredelungsverkehr 
durchgeführten Einfuhren und die in bestimmten 
Mitgliedstaaten vorhandenen anormalen Lagervor- 
räte kann angenommen werden, daß sich der unmit- 
telbare Bedarf der Gemeinschaft an Einfuhren aus 
dritten Ländern 1972 auf 18 000 Tonnen belaufen 
wird. Ein Zollkontingent mit einer Menge von 10 000 
Tonnen ist bereits vom Rat eröffnet worden. Demzu- 
folge ist die Menge des betreffenden Gemeinschafts- 
zollkontingents um 8000 Tonnen zu erhöhen. In An- 
betracht insbesondere der beträchtlichen Mengen, 
die in der Gemeinschaft zur Verfügung stehen, kann 
man annehmen, daß sich der zusätzliche Einfuhrbe- 
darf aus dritten Ländern nur auf Rohmagnesium 
mit einem Gehalt von weniger als 99,8 Gewichtshun- 
dertteilen an reinem Magnesium . (legiertes Rohma- 


gnesium) bezieht. Es ist deshalb erforderlich, das 
Zollkontingent zu eröffnen und sich dabei auf diese 
Rohmagnesiumqualität zu beschränken - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN : 

Artikel 1 

1. Der Teil des durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2827/71 eröffneten Gemeinschaftszollkontingents für 
Rohmagnesium der Tarifstelle 77.01 A des Gemein- 
samen Zolltarifs, der sich auf Rohmagnesium mit 
einem Gehalt von weniger als 99,8 Gewichtshundert- 
teilen an reinem Magnesium bezieht, wird von 9400 
Tonnen auf 17 400 Tonnen erhöht. 

2. Die dieser Rohmagnesiumqualität entsprechende 
Gemeinschaftsreserve, die in Artikel 2 Absatz 2 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2827/71 vorgesehen ist, wird 
von 1200 Tonnen auf 9200 Tonnen erhöht. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 285 
vom 29, Dezember 1971, S. 60 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


1. In einem Briefwechsel mit der nordischen Dele- 
gation [Dok. NCG (67) 44 rev. vom 13. Oktober 1967 
- Anlagen NORD 2 und 5] hat die Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft sich verpflichtet, mit Inkrafttre- 
ten des Genfer Protokolls (1967) jährlich ein zoll- 
freies Zollkontingent in einer Höhe zu eröffnen, des- 
sen Umfang dem Teil des Verbrauchs der Gemein- 
schaft entspricht, der nicht durch die Erzeugung die- 
ser Ware innerhalb der Gemeinschaft gedeckt wird. 

2. Daher hat der Rat mit Verordnung (EWG) Nr. 
2827/71 vom 20. Dezember 1971 ^) beschlossen, für 
das Jahr 1972 ein Gemeinschaftszollkontingent zu 
eröffnen, dessen Menge auf Grund vorsichtiger 
Schätzungen, die spätere Berichtungen nicht aus- 
schließen, auf 10 000 Tonnen festgesetzt wurde. 

3. Der beiliegende Vorschlag für eine Verordnung 
stützt sich auf eine Überprüfung der Lage für Roh- 
magnesium auf dem EWG-Markt, die auf einer Ta- 
gung der ad hoc-Gruppe „Zollkontingente" am 12. 
Juli 1972 durchgeführt worden ist. An Hand der der- 
zeitig verfügbaren wirtschaftlichen Angaben erweist 
sich, daß die Menr^ des Gemeinschaftszollkontin- 
gents für 1972 um 8000 Tonnen erhöht werden muß, 
und daß diese zusätzliche Menge unter Berücksich- 
tigung der augenblicklich in der Gemeinschaft ver- 
fügbaren Mengen ganz auf Rohmagnesium mit 
einem Gehalt von weniger als 99,8 Gewichtshundert- 
teilen an reinem Magnesium (legiertes Rohmagne- 
sium) beschränkt werden kann. 

4. Wie die Kommission bereits verschiedentlich in 
gleichartig gelagerten Fällen vorgeschlagen hat, soll 
die gesamte geplante Erhöhung der Gemeinschafts- 
reserve zugeführt werden, die durch die Verordnung 
Nr. 2827/71 gebildet worden ist. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 285 
vom 29. Dezember 1971, S. 60 



